
Gemeinde Weistrach, Dorf 1, 3351 Weistrach | Medieninhaber und Herausgeber: Bürgermeister Erwin Pittersberger, 07477 / 42 363, gemeinde@weistrach.gv.at

Ausgabe 6 / 2015 | Dezember 2015

„Ein Jahr zählt so viele Tage, wie man genutzt hat“ – mit diesem Zitat von 
George Bernhard Shaw verbinde ich eingangs den Wunsch, dass für viele unserer 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger das nun zu Ende gehende Jahr 
möglichst viele glückliche Tage gezählt hat. 

Im Jänner dieses Jahres wurde der Gemeinderat neu gewählt. Dieser 
schenkte mir das Vertrauen für die nächsten 5 Jahre der Gemeinde vorzuste-
hen und die Anliegen aller Gemeindebürger zu koordinieren und zum Wohle von 
Weistrach umzusetzen. Ich darf mich bei allen Wählerinnen und Wählern für die vielen 

persönlichen Vorzugsstimmen bedanken, ich sehe das als Auftrag, weiterhin mit allen im Gemeinderat 
vertretenen Fraktionen gemeinsam das Beste für uns alle umzusetzen. 

Zu den Aufgaben einer Gemeinde gehören einerseits Instandhaltung und Verbesserung von Bestehendem, 
andererseits die Sorge und Verantwortung für die Zukunft. Die Herausforderung von ländlichen Regionen 
allgemein, und einem kleinen Dorf wie Weistrach insbesondere ist es, gute Lebensbedingungen und 
Bleibeperspektiven für die unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen, wie: „ Junge, Ältere, Familien, Zugezogene 
und Betriebe“, die sich hier ansiedelten oder das noch wollen, zu sichern.
Wir haben im letzten Jahr viel erreicht, ich darf dazu im Besonderen die Aufschließung von Baugründen und die 
Errichtung von Wohnungen mit der dazugehörigen Infrastruktur, wie die Anbindung an ultraschnelles Internet 
erwähnen.
Auch im Straßenbau konnten wir neben der Sanierung und Errichtung von Güterwegen den Bau eines 
Gehsteiges nach Holzschachen und eines Teilstückes der Landesstraße in Hartlmühl umsetzen. 

Um Lebensqualität in einer Gemeinde zu ermöglichen, benötigt es den Beitrag vieler. Ich möchte mich daher bei 
allen bedanken, die mit ihrem Einsatz zum Gemeinwohl immer wieder beitragen. 

Ich wünsche Ihnen allen, schöne Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr!  

Mit freundlichen Grüßen
Ihr ‚

Bürgermeister Erwin Pittersberger

GESCHÄTZTE WEISTRACHERINNEN
UND WEISTRACHER,
LIEBE JUGEND!

Ihr ‚
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DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

KINDERGARTENEINSCHREIBUNG 
Termin der Einschreibung für das Kindergartenjahr 2016/2017 ist am Dienstag, 26.Jänner 2016 in der Zeit 
von 13.00 Uhr bis 14.30 Uhr im Kindergarten Weistrach.
Alle Kinder, die im Kindergartenjahr 2016/2017 den Kindergarten besuchen wollen, sind einzuschreiben. 
Von dieser Einschreibung sind auch jene Kinder betroffen, die im Laufe des Kindergartenjahres 2016/2017  
2 ½ Jahre werden.

Mitzubringen sind: Geburtsurkunde, Impfpass

KRABBELSTUBE, GANZTAGS - ABENDBETREUUNG FÜR KINDER UND ESSEN AUF RÄDERN.

Diese Themen beschäftigen nicht nur uns in der 
Gemeinde sondern auch das Land Niederösterreich, 
daher wollen wir in Zusammenarbeit mit der Donau 
Universität in Krems für unsere Familien und Gemein-
debürgern ein bedarfsorientiertes Projekt starten. 

Für eine optimale Planung beziehungsweise Umset-
zung benötigen wir Ihre Meinung. Wir ersuchen Sie 
daher sich einige Minuten Zeit zu nehmen um die 
beiliegenden Bedarfserhebungsbögen zu den einzel-
nen Themen auszufüllen und uns auf der Gemeinde 
zukommen zulassen.

Ihre Meinung ist uns wichtig!

Beim Ausfüllen der im Anhang befi ndenden Frage-
bögen sollte nicht ihre fi nanzielle Situation der Leist-
barkeit im Vordergrund stehen, sondern der soziale 
Aspekt zum Wohle ihrer Familie. Daher ersuchen wir 
Sie die Erhebungsbögen bis 31. Dezember 2015 in 
den Briefkasten des Gemeindeamtes einzuwerfen.

Wir möchten uns für ihre Zeit und ihr Engagement im 
Voraus herzlichst bedanken.  

Das Ergebnis wird vertraulich in Kooperation 
mit der Donau Universität Krems 
und dem Land Niederösterreich behandelt. 

Mit freundlichen  Grüßen!
Für die Projektbetreuung der Gemeinde Weistrach
Theresia Kimmerstorfer

SOLLTE DIESER AUSGABE DER WEISTRACH NEWS KEIN ERHEBUNGSBOGEN BEILIEGEN, 
GIBT ES WEITERE ERHEBUNGSBÖGEN AUF DEM GEMEINDEAMT.

Bild: Titelseite Erhebungsbogen
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POLIZEILICHE INFORMATIONEN BEZÜGLICH INTERNETBETRUG

Betrüger locken im Internet mit preisgünstigen Waren und fordern deren Bezahlung per Vorauskasse. Die 
bestellte Ware wird nicht geliefert, das Geld ist weg. Das Bundeskriminalamt gibt Tipps, wie man sich vor 
Betrügern aus dem Internet schützen kann.

Express-Lieferung, kostenlose Rücksendung, große Auswahl zu niedrigen Preisen – Einkaufen im Inter-
net wird immer beliebter. Besonders vor Weihnachten wollen sich zahlreiche Österreicherinnen und Ös-
terreicher das Gedränge in Geschäften ersparen und bestellen Geschenke von zuhause aus im Internet. 
Internetbetrüger versuchen, von diesem Konsumverhalten zu profi tieren, indem sie Ware zu besonders 
niedrigen Preisen anbieten. Das setzt das rationale Denken bei den Kundinnen und Kunden aus. Trotz 
Vorauszahlung, wird die Ware nie geliefert. Experten der Kriminalprävention warnen: Niemand schenkt Ih-
nen etwas im Internet. In letzter Zeit kommt es auch vermehrt zu Betrügereien mit Dienstleistungen. Reini-
gungsservice, Taxi oder Übersiedelung werden zu günstigen Preisen angeboten. Im Betrugsfall werden die 
Leistungen trotz Bezahlung nicht erbracht – in manchen Fällen fallen bei der Erbringung Mehrkosten an.

Tipps des Bundeskriminalamtes:
• Zur Bezahlung sollten Konto- oder Kreditkartendaten über eine verschlüsselte Verbindung übertragen 

werden, die Buchstaben „https“ in der Adresszeile der Webseite und einem Schloss- oder Schlüssel-
Symbol im Internet-Browser sollen immer aufscheinen. 

• Sichere Webseiten sind auch an einer grün hinterlegten Adresszeile oder an einem grün hinterlegten 
Zertifi katszeichen erkennbar, wenn sich der Betreiber einer unabhängigen Prüfung unterzogen hat. 

• Zahlen Sie per Kreditkarte, da im Betrugsfall die Abbuchung storniert werden kann. 
• Alternativ ist auch die Lieferung per Nachnahme möglich: Sie bezahlen erst, wenn Sie die Ware tat-

sächlich erhalten haben.
• Zeichen für die Seriosität eines Online-Shops sind ein Impressum mit Nennung und Anschrift der Firma, 

des Geschäftsführers oder einer Umsatzsteuer-Identifi kationsnummer (UID-Nummer) sowie klare Ge-
schäftsbedingungen (AGB).

• Lesen Sie die Vertragsbedingungen für den Online-Einkauf – diese sollten online abrufbar sein.
• Informieren Sie sich über den Onlinehändler: Auf vielen Shopping-, Preisvergleichs- und Auktionsseiten 

fi nden sich Erfahrungsberichte. Viele gute Bewertungen eines Händlers können ein Hinweis auf seriöse 
Geschäftspraktiken sein.

• Weiterführende Informationen sowie nicht zu empfehlende Internetseiten bieten die verschiedenen 
nationalen und internationalen Konsumentenschutzorganisationen. In Kooperation mit dem Bundeskri-
minalamt informiert das Projekt „Watchlist Internet“ über Betrugsfallen im Internet.

• Achten Sie bei Online-Shops auf etwaige Zertifi kate. Shops, die mit dem Österreichischen E-Commerce 
Gütezeichen zertifi ziert sind, wurden streng geprüft. 

• Sollten Sie bereits von Online-Betrug betroffen sein, erstatten Sie Anzeige bei der nächsten Polizeiins-
pektion. Nehmen Sie alle Unterlagen zu Kauf und Bezahlung mit.

• Die Website „Internet Ombudsmann“ ist eine kostenlose Streitschlichtungs- und Beratungsstelle rund 
um das Einkaufen im Internet. Sie soll eine außergerichtliche Streitschlichtung gegenüber vertragsver-
letzenden Unternehmen ermöglichen.

Weitere Information erhalten Sie in der nächsten Polizeiinspektion, auf der Homepage des Bundeskrimi-
nalamts und auch per BMI-Sicherheitsapp. Die Spezialisten der Kriminalprävention stehen Ihnen kostenlos 
und österreichweit unter der Telefonnummer 059133 zur Verfügung.

WICHTIGER HINWEIS ZUM THEMA „ABSCHIESSEN VON RAKETEN IM ORTSGEBIET“
Aufgrund zunehmender Beschwerden wird dringend darauf hingewiesen, dass ein Abschießen von 
Raketen im Ortsgebiet auch zu Silvester gesetzlich verboten ist. Für Verstöße drohen Strafen
bis zu 10.000 Euro. Außerdem sollte eine Beseitigung des Abfalls auf fremden Grundstücken außer-
halb des Ortsgebietes am Tag nach Silvester eigentlich selbstverständlich sein.
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GESCHAFFT: 100 PROZENT ERNEUERBARER STROM AUS NIEDERÖSTERREICH

Beitrag aus dem Bezirk Amstetten: 2.930 Photovoltaikanlagen, 1 Windrad, 13 Biomas-se- und 59 
Kleinwasserkraftwerke erzeugen sauberen Strom für 80.000 Haushalte

Die Zukunft unserer Energieversorgung liegt in Erneuerbaren Energien: Wasser, Photo-
voltaik, Windkraft und Biomasse helfen uns, sauberen und nachhaltigen Strom zu produzieren und 
gleichzeitig das Klima zu schützen. Außerdem machen sie uns unabhängig von teuren Energieimporten.

Niederösterreich hat sich deshalb vorgenommen bis Ende 2015 100 Prozent seines Strombedarfs aus 
Erneuerbaren Energien zu decken und dieses ambitionierte Ziel auch erreicht. Mit den bisher instal-lierten 
Kraftwerken können wir in Niederösterreich 100 Prozent der in einem Jahr benötigten elektrischen Ener-
gie erneuerbar erzeugen. Mit dem Erreichen dieses Zieles kann Niederösterreich seinen Strombedarf aus 
erneuerbaren Energieträgern erzeugen und ist zu einer Modellregion geworden. 

Starker Zuwachs an Öko-Kraftwerken
Gerade Wind- und Photovoltaikkraftwerke wurden in den letzten Jahren massiv ausgebaut. Die Wind-kraft-
Stromproduktion hat sich in den letzten 5 Jahren beinahe verdreifacht, die Photovoltaik-Stromproduktion 
knapp versechsfacht! 

Strom schauen im Live-Ticker
Wie viel unseres Stroms wir aktuell aus Erneuerbaren Energien erzeugen, verrät ein Blick auf den Energie-
Live-Ticker auf www.energiebewegung.at. 

Weiter auf den Strom achten 
Niederösterreich kann sich allerdings nicht auf dem Erreichten ausruhen, das Stromziel ist ein Etap-pensieg: 
Strom wird in Zukunft noch mehr an Bedeutung gewinnen und fossile Energieträger verdrän-gen. Jedes 
weitere Prozent drängt die Atomkraft, Öl und Gas weiter zurück und erhöht die Wertschöp-fung in unserer 
Region. Bleiben wir in der Gemeinde aktiv und helfen wir mit. Jeder von uns kann aktiv werden, vom Aus-
tauschen ineffi zienter Glühlampen oder Haushaltsgeräte bis zum Vermeiden des Standby-Verbrauchs ist 
alles möglich. Wer möchte kann auch selber Strom produzieren: Photovoltaik-Anlagen wandeln die Sonnen-
energie direkt in elektrischen Strom um.

Einen Überblick über die Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien in ganz Niederösterreich 
erhalten Sie auf www.energiebewegung.at

100%

 Weiter so!  www.energiebewegung.at

Schon 100% des Strombedarfs werden in Nieder österreich 
erneuerbar erzeugt. Mit jedem zusätzlichen Prozent Erneuer­
barer Energie drängen wir die Atomkraft, Öl und Gas weiter 
zurück und erhöhen die Wertschöpfung im Land.

Das ist unser Beitrag:

Im Bezirk Amstetten erzeugen  
PV-Anlagen, Windräder, Biomasse- 
und Kleinwasserkraftwerke sauberen 
Strom für 80.000 Haushalte. 

 Geschafft 200x90 V11.indd   1 05.11.15   08:27
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VÖGEL RICHTIG FÜTTERN 
In der kalten Jahreszeit fi nden Vögel oft schwer genügend Futter. Wenn Sie sich für eine Fütterung ent-
scheiden, haben Sie auch die Möglichkeit der Vogelbeobachtung aus nächster Nähe. Wir geben Ihnen 
Tipps, was Sie bei der Fütterung beachten sollten.

Wann sollte man Vögel füttern?
Füttern Sie nur, wenn das natürliche Futterangebt im November oder Anfang Dezember knapp wird. Diese 
Hilfestellung sollte bis max. Februar / März geleistet werden. Ein vorzeitiges Füttern ist nicht erforderlich. 
Am Wichtigsten ist die Fütterung bei Notzeiten, wenn natürliche Nahrung nicht erreichbar ist. 

Wie und was soll gefüttert werden? 
Um Infektionen vorzubeugen sind Silohäuschen empfehlenswert, da immer nur ein kleiner Teil des Futters 
offen liegt. Futterhäuschen müssen regelmäßig gereinigt werden.
Unsere heimischen Vögel lassen sich grob in zwei Kategorien einteilen: die Körnerfresser und Weichfutter-
fresser. Im Handel gibt es Futtermischungen zu kaufen, die auf unsere heimischen Arten abgestimmt sind. 
Aber auch frisches, aufgeschnittenes Obst ist ein willkommener Snack.

Amseln fressen bevorzugt Rosinen, Hafer- und Weizenfl ocken sowie Äpfel. Meisen lieben Fettfutter, wie die 
bekannten Meisenknödel oder Meisenringe, Nüsse und Sonnenblumenkerne. Auch Rotkehlchen bevorzu-
gen fetthaltiges Futter wie Nüsse, Getreidefl ocken oder auch spezielles Futter für Insektenfresser. Spatzen 
(Sperlinge) hingegen gelten als Allesfresser. Zaunkönig, Star, Amsel und Drossel bevorzugen Insekten und 
weichen im Winter gerne auf Beeren, Samen und Haferfl ocken aus.
Vögel und vor allem auch Wasservögel, wie Schwäne, Enten und Co, sollten nicht mit Brot gefüttert wer-
den. Brot enthält zu viel Salz und quillt im Vogelmagen auf. Auch Speisereste und Gewürztes sind für Vögel 
ungeeignet.

Die richtige Stelle!
Am besten wird der Futterplatz so gewählt, dass er gut beobachtbar, für Katzen unerreichbar und vor Re-
gen und Schnee geschützt ist.

Wasser auch im Winter?
Auch im Winter ist eine Schale mit Trink- oder Badewasser sehr beliebt und wird gerne angenommen. Am 
besten die Schale täglich  reinigen und frisch befüllen.

Nur vielfältige Lebensräume sichern das Überleben
Das vorrangige Ziel für den Schutz einer artenreichen Vogelwelt ist die Erhaltung von natürlichen Le-bens-
räumen. Grundsätzlich sollte man im eigenen Garten vor allem darauf achten, heimische Sträu-cher und 
Bäume zu pfl anzen, da diese natürlicher Schutz und Futterquelle für unsere Vögel sind. Auch das Pfl anzen 
von samenreichen Wildkräutern und Blumen im Garten sorgt für viele gefi ederte „Mitbewohner“.

NEUERÖFFNUNG SONNENLADEN

Die Gemeinde Weistrach gratuliert
Frau Rittmannsberger Melitta zur Eröffnung 
ihres neuen Verkaufslokales
„SONNENLADEN“ in Hartlmühl 36 herzlich.

Das neue Geschäft umfasst Bücher und Buchausstellun-
gen, Chakrablüten Essenzen und Beratung, Feng Shui 
Artikel, Räucherstoffe, Ätherische Öle, Entspannungsmu-
sik, Körbler Anwendung, Healing Code uvm. 
Einfach Alles, was zu Gesundheit und Wohlbefi nden 
beiträgt.

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag von 09:00 – 12:00 Uhr 
sowie Donnerstag von 17:00 -20:00 Uhr
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Fr. 22. Jänner 2016  13.00 – 17.00 Uhr 
       Sa. 23. Jänner 2016  08.30 – 12.00 Uhr 

Im Vogelsang 8 
3340 Waidhofen/Ybbs 
07442 52590-0 
http://www.htlwy.ac.at 

HTL Waidhofen/Ybbs 

KUNSTSTOFFTECHNIK 

Spaß am Leben – 
und an der Gemeinschaft.

DIE SCHULE ALS VIELFÄLTIGER 
LEBENSRAUM –  FÜR DIE 
WICHTIGSTEN JAHRE 

ir  sehen die Teenagerzeit als die prägendste Zeit 
im Leben eines Heranwachsenden. In diesen Jahren 
wird der Grundstein gelegt, wie selbstbewusst, offen 
und neugierig man dem Leben entgegentritt. Die 
Schule hat darauf einen wesentlichen Einfluss – denn 
hier verbringt die Jugend ihre meiste Lebenszeit. 
Umso wichtiger sind die Rahmenbedingungen und 
die Gemeinschaft. Letztere bietet Rückhalt, fördert 
individuelle Begabungen und unterstreicht die 
Einmaligkeit jedes Einzelnen. Umso wichtiger ist 
uns ein einfühlsames Miteinander. 

Spaß und vielfältige Aktivitäten prägen ein familiäres 
Klima, in dem sich SchülerInnen, LehrerInnen, Mit-
arbeiterInnen und Schwestern gleichermaßen wohl 
fühlen. Gegenseitige Wertschätzung und die freudige 
und bewusste Wahrnehmung des Lebens sind Werte,
deren Bedeutung weit über die Schulzeit hinaus 
reicht.  

W
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Tag
offenen

der

Tür

FR, 27. November 2015

SA, 28. November 2015

13:00 - 17:00 Uhr

9:00 - 13:00 Uhr

Die Höhere Lehranstalt für Sozialmanagement (HLS) 
ist ein fünfjähriger Schultyp mit sozialwirtschaftlichen 
Schwerpunkten.

Die praxisorientierte höhere allgemeine und berufs-
spezifische Fachausbildung ermöglicht einen direkten 
Berufseinstieg als Sozialmanager/in im gehobenen 
Sozial- und Gesundheitsbereich. 

Die abschließende Reife- und Diplomprüfung mit 
integrierter Unternehmerprüfung stellt eine allgemeine 
Studienberechtigung an Universitäten und Fachhoch-
schulen dar.

Dieser Schultyp ist allen zu empfehlen, die sich für 
Verwaltung, Organisation und Controlling im Sozial- 
und Gesundheitsbereich interessieren.

Fundierte Ausbildung im Sozial- und Gesundheitsbereich

Kompetenzorientierte Persönlichkeitsbildung 

Umfassende Allgemeinbildung

Kompetente wirtschaftliche Bildung in den Bereichen 
Betriebswirtschaft, Verwaltungsorganisation und 
Personalführung

Kommunikation, Präsentation und Fremdsprachen

EDV-Anwendungen in allen Wissensbereichen

Berufsorientierte Praktika im In- und Ausland

Vernetzter, projektorientierter Unterricht in den Bereichen
• Sprache und Kommunikation
• Kunst, Kultur, Politik
• Gesellschaft und Soziales
• Mathematik und Naturwissenschaften
• Wirtschaft
• Praktika

>

>

>

>

>
>
>
>

>
>
>
>

FACTBOX

SCHWERPUNKTE

Lernen für’s Leben – 
und über’s Leben.

Miteinander macht 
alles mehr Sinn.

4303 St. Pantaleon-Erla | Klein Erla 1 
Tel.: 07435 74 64 | E-Mail: office@fachschulenerla.ac.at

www.fachschulenerla.ac.at

HLW
Sozialmanagement

NEU 
für

INFORMATIONSABEND PRIVATE NEUE 
MITTELSCHULE UND HORT ST. ANNA

Die Private Neue Mittelschule St. Anna und 
der Hort St. Anna in Steyr laden am 
Donnerstag, den 14.01.2016 um 18.30 Uhr 
zum Informationsabend in die Schule ein. 

Nach allgemeinen Informationen stellen 
LehrerInnen und Horterzieherinnen ihre Arbeit 
sowie die Räumlichkeiten der jeweiligen 
Bildungseinrichtung vor.

Anmeldungen für das Schuljahr 2016/17 
nehmen die Direktion und das 
Sekretariat ab sofort unter den 
Telefonnummern 07252/72093-15 bzw. 
07252/72093-11 entgegen.
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STELLENANGEBOTESTELLENANGEBOTEDIE GEMEINDE WEISTRACH GRATULIERT HERZLICH!

80. Geburtstag Illner Lucia 80. Geburtstag Putz Margarete

Goldene Hochzeit Maderthaner Johanna und Friedrich

INSERATE & SCHALTUNGEN

TAGESMÜTTER IN WEISTRACH UND ST. JOHANN

Tagesmütter betreuen Kinder in einer überschaubaren 
familiären Atmosphäre bei sich zu hause.

Vom Babyalter bis 12 Jahren die ideale Betreuungs-
möglichkeit!

Der Vorteil für Eltern: Keine Betreuungsform ist so 
fl exibel – denn die Betreuungszeiten werden direkt 
und individuell vereinbart.

Wir stellen uns vor:
Anita Grünling (0664/2300383),
Heidi Nürnberger (0680/4443284)
Sabine Sonnleitner (0680/3192800)
Silvia Heiden (0676/6516411)

• fl exible Betreuungszeiten
• Abholung vom Kindergarten oder Schule
• gesundes Essen

• Aktivitäten im Haus und im Garten
• basteln, malen, singen, tanzen
• Spaß haben
• Spielgefährten und Freunde verschiedenen Alters

Kosten pro Betreuungsstunde € 3,-- bzw. € 4,--

Die Tagesmutter-Betreuung ist steuerlich absetzbar. 
Es besteht die Möglichkeit beim Land NÖ um eine 
Förderung anzusuchen.
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ÜBERSCHRIFT
Skihelmaktion mit Unterstützung von Land Niederösterreich, Herrn Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll, Frau Familienlandesrätin Mag. Barbara Schwarz und Frau Sportlandesrätin 
Dr. Petra Bohuslav. 

NÖ-SKIHELMAKTION 2015/16
Dr. Erwin Pröll, Frau Familienlandesrätin Mag. Barbara Schwarz und Frau Sportlandesrätin 

TESTSIEGER - Rauchmelder mit �x eingebauter 
10-Jahres-Batterie, - schlafzimmertauglich.
Ei-Electronics Modell 650

€ 5,-- Statt normal € 28,80

Bestellvorlage auf der Rückseite!

NÖ- Ski- und
Snowboardhelm
 
Sicherer und leichter 
Wintersporthelm in drei
unterschiedlichen Größen. Praktischer
Einstellmechanismus zur genauen
Anpassung an die Kopfgröße.
Lüftungsö�nungen und Halterung
für die Skibrille.
CE, TÜV-GS geprüft nach
europäischer Norm EN 1077

EXTREM LEICHT
GUTE PASSFORM
OPTIMALER SCHUTZ

 € 11,50
NÖ-Radfahrhelme  -       Reflektorbänder  -  10-Jahres Rauchwarnmelder

 
   
   2 Stk. hochre�ektierende
   Sicherheitsarmbänder
   für mehr Sicherheit in  
   der Dunkelheit. 

€ 6,-

2 Stk. Re�ektor-Bänder

€ 22,-
Rauchwarnmelder

Produktinfos auch unter 
www.eielectronics.de

Gefördert durch das Land Niederösterreich
Selbstbehaltpreis

€ 5,--€ 5,--

   der Dunkelheit.    der Dunkelheit. 

2 Stk. Re�ektor-Bänder

€ 6,-

Re�ektor-
bänder mit 
Klettverschluß

Radfahrhelm für 
Kinder und Erwachsene

Selbstbehaltpreis

CZ

A R C H I T E K T U R   &   E N E R G I E

B M   I n g .   E r n s t   M i c h a e l   J o r d a n   M A S

nähere Infos unter 07435 - 58 706 oder www.jordan-solar.at

* 4 Häuser in Niedrigstenergiebauweise verfügbar

* Baubeginn Frühjahr 2016

* verschiedene Grundrissvarianten
* Nutzfläche je nach Typ zwischen 80 und 154 m²

* sichtgeschützte Terrassenfläche
* Grundstücksgröße ca. 500 m²

* Massivbauweise

WEISTRACH

ORTSKERN

N

COMFORT

ZONE
WEISTRACH
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SYMBOLBILD

IHR WOHNTRAUM IN WEISTRACH !

VIDEO

NÖ-SKIHELMAKTION 2015

Stück  Artikel / Beschreibung                                                 Einzelpreis 
  inkl. 20% MwSt.

   Bestellung:                                     Liefer- und Rechnungsadresse

 •  Telefon   
 •  Fax
 •  Post
 •  E-Mail

0316 / 426 022

0316 / 426 022 - 44

achtung.at, Schillerstraße 29, 8010 Graz

office@achtung.at

Lieferung in der Reihenfolge des Bestelleingangs solange der Vorrat reicht. 
Versandkosten: € 5,90. Ab 5 Skihelmen oder einer Rechnungssumme von 
€ 60,-- ist die Lieferung portofrei.
Rücksendungen/Umtauschsendungen ausschließlich frei Haus.

Name/Organisation

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Fax

E-Mailadresse

Datum, Ansprechpartner

Sammelbestellschein

10-Jahres-Rauchmelder   Ei-650    á € 22,--

Re�exband-Set   =2 Stk. mit Klettverschluss   á € 6,--

NÖ Radfahrhelm   Größe „S“ 48-54cm   á € 6,--

NÖ Radfahrhelm   Größe „M“ 54-59cm   á € 6,--

NÖ Radfahrhelm   Größe „L“ 58-62cm   á € 6,--

 •  Internet www.achtung.at

NÖ Skihelm   Größe „S“ 52-55cm    á € 11,50

NÖ Skihelm   Größe „M“ 54-58cm   á € 11,50

NÖ Skihelm   Größe „L“ 58-62cm    á € 11,50

Skihelmaktion mit Unterstützung von Land Niederösterreich, Herrn Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, 

Familienlandessrätin Mag. Barbara Schwarz und Frau Sportlandesrätin Dr. Petra Bohuslav. 

Angebote gültig solange der Vorrat reicht.
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ÜBERSCHRIFT

Solange der Vorrat reicht.

Energetische Beraterin für Mensch & Raum
Inspirationen, Klarheit und Lösungen für Ihre 

Situationen und Themen

EnergieHeilTage im Schloss

www.inspirationsquelle.at

+43 680 5554918
edith@inspirationsquelle.at

Edith Benedikta Gerstmayr

Ich wünsche Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches 

Jahr 2016!

Termine 2016: 6. März, 3. April, 5. Juni, 3. Juli, 
11. September, 9. Oktober, 6. November

Ort: Schloss St. Peter in der Au
Jeweils Sonntag: 15.00 – 17.00 Uhr

Preis: 38,– pro Termin



10

ÜBERSCHRIFT

 
 

 
 
POPPE*PREHAL ARCHITEKTEN 
 

Wir verstärken unser dynamisches Team und suchen eine/n 

Architekten/in / Bautechniker/in 
 
Sicherer Umgang mit Archicad wird vorausgesetzt. 

Bauen Sie bei uns auf TOP Arbeitsklima und leistungsgerechte Entlohnung laut KV. 

Überzahlung je nach Qualifikation möglich. 

 

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte via E-Mail mit Foto an  

POPPE*PREHAL Architekten, office@poppeprehal.at, www.poppeprehal.at 

 

NEUERÖFFNUNG! 
Energetische Praxis für 
Mensch, Tier und Natur
in Kleinraming

Alles ist bestrebt, 
in Harmonie zu SEIN!

Hast Du aber das Gefühl, es “passt” was nicht. 
Fühlst Du Dich unharmonisch, es “passieren” Dir 
Dinge? Du fühlst Dich nicht wohl, oder glücklich? 
Dann kann es unter anderem auch sein, dass Blo-
ckaden, Ängste, Traumen, usw. das 
energetisches Gleichgewicht beeinfl ussen oder stören. 

Es gilt, dieses Gleichgewicht wieder her zu stellen. Wender/innen sind über viele Jahrtausende bekannt, durch 
Aufl egen der Hände wendet man energetische Mangelzustände, Blockaden,…. hin zur Ausgeglichenheit. 

Diese Hilfestellung beschäftigt sich ausschließlich mit der Aktivierung 
und Harmonisierung körpereigener Energiefelder.

Neueröffnungsangebot: € 38,00 pro Sitzung
Dauer der Sitzung: ca. 1 ½ Stunden

Termine nach telefonischer Vereinbarung. 
Ich freue mich auf Deinen Anruf!

Kontakt:
Bettina Hiesmair
Kirchenplatz 14

4442 Kleinraming
Tel.: 0676/6558320

www.goettinnenkraft.com
hiesmair.bettina@a1.net

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

KLAUS STOCKINGER 
Fi rmengruppe  

  

     Dezember 2015 – Februar 2016 solange der Vorrat reicht 
 
 

     BETONRECYCLING 0/63  geprüft & CE- zertifiziert  
als hochwertiges Straßenunterbaumaterial  
Preis € 4,90/to netto ohne MwSt. ab Werk Seitenstetten            
verladen zzgl. Zustellung je nach Entfernung 
 

     ZIEGELRECYCLING 0/63 geprüf  & CE- zertifiziert  
(produziert aus Baurestmasse)  
für Forst – und Traktorwegebau/Siloballenplatz….. 
Preis € 0.- /to,  Beladung € 0,70/to netto ohne MwSt. 
ab Werk Seitenstetten  zzgl. Zustellung je nach Entfernung 

G e w e r b e p a r k  P ö l l a  2 0 , 3 3 5 3  S e i t e n s t e t t e n  
Tel.: 07477/421 50   Fax: DW 40, E -Mail :  off ice@stockinger-erdbau.at 

Ihre Bedürfnisse am Bau sind unser Auftrag!  

WINTERAKTION  für Straßen- & Wegebau 
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ÜBERSCHRIFTLiebe Weistracherinnen 
und Weistracher

A Tradition die verpfl ichtet

Die Familie Tschiltsch hat vor ca. 
13 Jahren den Betrieb der Firma 
Weinberger übernommen. Der Haupt-
betrieb befi ndet sich seit 1922 in der 
Region „Steirisches Sulmtal“. 

Wir sind ein Familienbetreib in der 
dritten Generation und fühlen uns 
dieser Tradition verpfl ichtet. Respekt 
im Umgang mit Tier und Natur ist für 
uns selbstverständlich.

Unser Verkaufsgeschäft in Weistrach 
ist Montag bis Freitag von 8-12 Uhr 
geöffnet. Unsere Ware wird täglich 
frisch angeliefert und ist beste öster-
reichische Qualität. Zur Weihnachts-
zeit gibt es natürlich wieder Enten 
und Gänse aus unserer Region. 
Wir nehmen gerne Ihre Bestellung 
entgegen.

Ab Dezember gibt es in unserem 
Geschäft auch einen Artikel 
„Hit des Monats“.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wir suchen zum 
sofortigen Eintritt

EINE VERKÄUFERIN,

wenn möglich mit Vorkenntnissen im 
Bereich Fleisch – und Wurstverkauf für 

15-20 Stunden

Arbeitszeit nach Vereinbarung
Entlohnung nach Kollektivvertrag

Unsere Anschrift

Maximilian Stundner
3351 Dorf 18

Tel.: 07477/423 66
bzw. 

Geschäftslokal (Dorf 13):
 07477/448 80

LEHRLING FÜR DEN 
LEHRBERUF 

VERMESSUNGSTECHNIKERIN
wird aufgenommen

Als Geometer in Haag suche ich einen Lehrling für den 
Lehrberuf als VermessungstechnikerIn (Lehrzeit: 3,5 Jah-
re - Berufsschule in Wien). 

Das Berufsbild des Vermessungstechnikers ist stark 
geprägt von EDV- und CAD-Anwendungen sowohl bei 
der Messtechnologie als auch bei der Auswertung und 
Planerstellung im Büro. 
EDV- und Mathematik-Interesse werden daher vorausge-
setzt. Nützen Sie die Möglichkeit eines Schnuppertages.

Entlohnung entsprechend Kollektivvertrag für Angestellte 
bei Architekten und Ingenieurkonsulenten.

Falls Sie Interesse an der Erlernung eines interessanten 
technischen Berufes haben, ersuche ich Sie, mich zu 
kontaktieren.

Dipl.-Ing. Gerhard Lubowski

Vermessungsbüro 
Dipl.-Ing. Gerhard Lubowski ZT GmbH
Bahnhofstraße 24, 3350 Haag
Tel. 07434/42476-0
E-Mail: offi ce@lubowski.at
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TERMINE / VERANSTALTUNGEN

Parteienverkehr am Gemeindeamt:
Montag - Freitag:  7:30 - 12:00 Uhr
Dienstag:  7:30 - 12:00 | 14:00 - 19:00 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters: 
Dienstag: 18:00 - 19:00 Uhr
und nach telef. Vereinbarung: 0676 / 45 100 49

Mutterberatung
Nächste Mutterberatung ist am 27.01.2016 von 10:30 - 11:30 im Eltern-Kind-Zentrum (Pfarrsiedlung 9)

Ärztekammer für NÖ - Wochenenddienste: 
http://cms.arztnoe.at/cms/ziel/100980/DE/
NÖ Zahnärztekammer: 
http://www.notdienstplaner.at/aktuellenotdienste.htm

ZEITRAUM ZUSTÄNDIGER ARZT ORT TELEFON DIENSTTYP
Sa, 19. 12. 2015, 07:00
Mo, 21. 12. 2015, 07:00 DR. JOHANN DIESENREITER 4441 Behamberg 07252/30666 Hauptdienst

Mi, 23. 12. 2015, 20:00
Fr, 25. 12. 2015, 07:00 DR. BERNHARD BALDINGER 3350 Haag 07434/43590 Feiertagnachtdienst

Hauptdienst
Fr, 25. 12. 2015, 07:00

Sa, 26. 12. 2015, 07:00 DR. KARL HABICHLER 3350 Haag 07434/44924 Hauptdienst

Sa, 26. 12. 2015, 07:00
So, 27. 12. 2015, 07:00 DR. GERHARD IMB 3351 Weistrach 07477/44 821 Hauptdienst

So, 27. 12. 2015, 07:00
Mo, 28. 12. 2015, 07:00 DR. WALTER IRAUSCHEK 4431 Haidershofen 07252/37301 Hauptdienst

Mi, 30. 12. 2015, 20:00
Sa, 02. 01. 2016, 07:00

DR. BETTINA MARGARETHA 
HENGST 3350 Haag 07434/42392 Feiertagnachtdienst

Hauptdienst
Sa, 02. 01. 2016, 07:00
So, 03. 01. 2016, 07:00 DR. BERNHARD BALDINGER 3350 Haag 07434/43590 Hauptdienst

So, 03. 01. 2016, 07:00
Mo, 04. 01. 2016, 07:00 DR. KARL HABICHLER 3350 Haag 07434/44924 Hauptdienst

Di, 05. 01. 2016, 20:00
Do, 07. 01. 2016, 07:00 DR. JOHANN DIESENREITER 4441 Behamberg 07252/30666 Feiertagnachtdienst

Hauptdienst
Sa, 09. 01. 2016, 07:00
Mo, 11. 01. 2016, 07:00 DR. NORBERT JAROSCH 4432 Ernsthofen 07435/8500 Hauptdienst

Sa, 16. 01. 2016, 07:00
Mo, 18. 01. 2016, 07:00 DR. GERHARD IMB 3351 Weistrach 07477/44 821 Hauptdienst

Sa, 23. 01. 2016, 07:00
So, 24. 01. 2016, 07:00 DR. KARL HABICHLER 3350 Haag 07434/44924 Hauptdienst

So, 24. 01. 2016, 07:00
Mo, 25. 01. 2016, 07:00 DR. BERNHARD BALDINGER 3350 Haag 07434/43590 Hauptdienst

Sa, 30. 01. 2016, 07:00
Mo, 01. 02. 2016, 07:00 DR. WALTER IRAUSCHEK 4431 Haidershofen 07252/37301 Hauptdienst

DATUM ART DER VERANSTALTUNG VERANSTALTER ORT ZEIT
4.- 5.Jän Dreikönigsaktion Jungschar Pfarrgebiet

16.Jän Skifl ug WM Kulm FC Weistrach FC Weistrach 8:00 Uhr
16.Jän Blutspendeaktion Gemeinde Volksschule 10-12/13-15 Uhr
16.Jän Rot-Kreuz-Ball Rotes Kreuz St. Peter/Au Meierhof Seitenstetten
17.Jän ÖVP Frühschoppen mit Jahresrückblick ÖVP Weistrach VAZ 10:00
24.Jän Vollmondwanderung Kräuterverein Kräutergarten 18:30
26.Jän Kindergarteneinschreibung Kindergarten Weistrach Landeskindergarten 13-14:30 Uhr
30.Jän Musikball Musikverein GH Maderthaner 19:00
06.Feb Kinderfasching Gemeinde GH Maderthaner 14:00
07.Feb Blasiuskirtag Gemeinde Dorfplatz
08.Feb Seniorenfasching Seniorenbund GH Maderthaner 13:00
11.Feb Elternabend Erstkommunikanten Pfarre Pfarrheim 19:00
13.Feb Skitag FF Rohrbach FF Rohrbach FF Rohrbach
14.Feb Gottesdienst für Liebende mit Paarsegen Pfarre Pfarrkirche
20.Feb Skitag Musikverein Musikverein Musikhaus 6:00

NOTRUFNUMMERN

130 Landeswarnzentrale
140 Bergrettung
112 Euro Notruf
122 Feuerwehr
133 Polizei
144 Rettung


